
Making Spaces, auch bekannt als Maker Spaces, sind gemeinschaftliche Werkstätten, in denen
Menschen Zugang zu verschiedenen Werkzeugen, Materialien und Technologien haben, um ihre
eigenen Projekte zu erstellen und zu gestalten. Diese Räume bieten oft Werkzeuge wie 3D-Drucker,
Laserschneider, Elektronikbausätze, Nähmaschinen und Handwerkzeuge. Sie sind offen für alle
Altersgruppen und Fähigkeiten und fördern das Lernen durch praktisches Tun.

Junge Menschen können ihre eigenen Ideen in die Tat umsetzen und kreative Projekte realisieren. Dies fördert ihre
Fähigkeit, kreativ zu denken und innovative Lösungen zu entwickeln.

Making Spaces bieten eine praktische Lernumgebung, in der junge Mensche durch Ausprobieren und Fehler machen
lernen können. Dies stärkt ihr technisches Verständnis und ihre handwerklichen Fähigkeiten.

Junge Menschen lernen den Umgang mit modernen Technologien wie 3D-Druckern, Computern und Elektronik. Diese
technischen Fähigkeiten können ihnen in ihrer späteren beruflichen Laufbahn nützlich sein.

In Making Spaces arbeiten junge Menschen oft in Teams an Projekten. Dies fördert ihre Teamfähigkeit,
Kommunikationsfähigkeiten und die Fähigkeit, zusammenzuarbeiten und gemeinsam Lösungen zu finden.

Indem junge Menschen ihre eigenen Projekte planen und umsetzen, gewinnen sie Selbstbewusstsein und lernen,
Probleme eigenständig zu lösen.

Was sind eigentlich Making
Spaces?

Wozu dienen Making Spaces in der Jugendarbeit?
Förderung von Kreativität und Innovation:

Praktische Lernmöglichkeiten:

Technische Kompetenzen:

Teamarbeit und soziale Fähigkeiten:

Selbstbewusstsein und Problemlösungsfähigkeiten:

Zugang zu Ressourcen und Wissen:



Making Spaces bieten Zugang zu Werkzeugen und Materialien, die junge Menschen möglicherweise zu Hause nicht
haben. Außerdem können sie von erfahrenen Mentoren und anderen Nutzern lernen.

Junge Menschen lernen, wie man Dinge selbst repariert und wiederverwendet, anstatt sie wegzuwerfen. Dies fördert ein
Bewusstsein für Nachhaltigkeit und Ressourcenschonung.

Junge Menschen können einfache Roboter bauen und programmieren, um Grundlagen der Robotik und Programmierung
zu lernen.

Aus alten Materialien und Abfallprodukten können neue, nützliche Gegenstände hergestellt werden.
Mode und Textilprojekte: Mit Nähmaschinen und Textilien können junge Menschen ihre eigenen Kleidungsstücke
entwerfen und herstellen.

Junge Menschen können einfache elektronische Geräte oder Gadgets bauen, wie z.B. LED-Lampen/Ketten,
Luftfeuchtigkeitsensoren oder aber auch Bodenfeuchtigkeit.

Förderung von Nachhaltigkeit:

Beispielprojekte in der Jugendarbeit:

Kreatives Upcycling:

Elektronikprojekte:
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